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Leitbild des Situationsansatzes 
 
 
Kinder haben von Anfang an eigene Rechte und vollziehen die für ihre Entwicklung und Ent-
faltung notwendigen Schritte durch eigene Aktivität. Diese Sicht bestimmt das Bild vom Kind 
im Situationsansatz. Erwachsene sind dafür verantwortlich, Kinder durch verlässliche Bezie-
hungen und ein anregungsreiches Umfeld in ihrem Streben nach Weiterentwicklung zu unter-
stützen. 
 
Die pädagogischen Ziele – Autonomie, Solidarität, Kompetenz – orientieren sich an den de-
mokratischen Grundwerten und gesellschaftlichen Entwicklungen. Sie umfassen wesentliche 
Bereiche der Persönlichkeitsentwicklung, der Ich-, Sozial- und Sachkompetenz. Es geht 
darum, Kinder mit ihren Entwicklungsbedürfnissen in ihren Situationen zu verstehen und die 
Fähigkeiten der Kinder zu fördern, mit sich selbst, mit anderen und mit einer Sache gut zu-
recht zu kommen. Durch Anerkennung ihrer unterschiedlichen Vorerfahrungen und Aus-
drucksweisen ermutigen Erzieherinnen die Kinder, sich an gesellschaftlichen Prozessen ges-
taltend zu beteiligen. Eigensinn und Gemeinsinn gehören zusammen.  
 
Autonomie, Solidarität und Kompetenz bestimmen auch das professionelle Handeln der Er-
zieherinnen. Ihre Erfahrungen werden aufgegriffen und durch weitere Perspektiven zur Ent-
wicklung von Kindern unterstützt und orientiert. Der Situationsansatz strebt dabei eine enge 
Erziehungspartnerschaft mit Eltern an. 
 
Der Situationsansatz in Kindertageseinrichtungen zielt auf die Erziehung, Bildung und 
Betreuung von Kindern als gesellschaftlicher Aufgabe. Seine Grundsätze tragen dem Grund-
verständnis des SGBVIII/KJHG Rechnung, dass die Kindertageseinrichtungen ein den 
Lebenswelten der Kinder und Familien entsprechendes qualitativ und quantitativ bedarfs-
gerechtes Angebot darstellen. Sie tragen der Vielfalt der Lebensformen Rechnung und ent-
wickeln darauf bezogen spezifische Profile. Erziehung, Bildung und Betreuung sind auf-
einander bezogen.  

 


